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her ^entroüeitung über bie Slrbeitêjeit für ben Sommer
1920. Sltt Stelle be§ jurtidtretenben oerbienftPoQen
§errn piquet tourbe jum gentralpräfibenten §err
3)r. ©agianut (ßüridj), alg weiteres SJfitglieb ber Rentrai*
leituug §err 3BilI)etm 93ucf)fer (3ürid)) geroä^lt.

SDlatrftfeericöte*
^oljpretfe im ifkcittigau. ®ie SÖrennljülipreife haben

laut '„ißrättigauer 3*9-" fetue SSeränberung erfahren,
ffür einen 2lbfd^lag liegen feine ©rünbe oor, unb einen

Stuffcfflag tjinbern bie |>öchftpretfe.
gidE)tenblocfl)olä ift Ijier im greife eher ttocf) gefunfen.

3ßenn mir richtig orieniiert finb, ift S3locfl)oI$ bei ber
Säge Qenaj ju ffr. 43 per ffeftmeter oerfauft toorben.
Sdjöne SBare erjielt inbeffen immer noch gute greife.
So Nörten mir fürjlicf) im SJtittelprättigau für eine größere
partie 1.—2. klaffe ffr. 65 franfo Säge per ffeftmeter
offerieren. Sd)öne§ Sudjenljolj tourbe für ffr. 75 per
ffeftmeter franfo oerlaben oerfauft. ffür mittlere Qua=
lität finb bie greife bebeutenb ttiebriger.

^arbiöprcife für ben S^toeijcrfonfunt per 100 kg :

netto: ffr. 51 in SBagen oon 10 r, ffr. 52 in 2Bagen
oon 5 t> ffr. 53 bei Lieferungen über 1000—4950 kg,
ffr. 54 bei Sieferungen über 200—1000 kg, ffr. 55 bei
Lieferungen oon 50—200 kg.

SBare ohne SSerpacfung franfo Station be§ ©mp=
fângerè. 3ufc£)lag für Spejialförnungen (geförnte§ unb
fortierte§ ftarbtb bi§ ju 50 mm) 3 ffr. per 100 kg.

©rofje Sarbibtrommeln (ca. 100 kg ffnhalt) toerben
mitgeliefert junt greife oon 10 ffr.; fleine trommeln
(ca. 50 kg Qntjalt) jum greife oon 6 ffr. ®ie îrommeln

fönnen jur Üteufüllung an bas Starbibmerf jurücfgefatibt
toerben. (SOtitteil. b. Stbtoeij. 3ljetqlen=®erein§.)

(krscMele««.
f Scbmieömeifter SUbert äöeber»föiüller in ©ttd)=

lingen (Schafft).) ftarb am 3.SJtärj infolge ber ©tippe
im 41. 3llter3jai)r.

1fütalermeifter äStlbelm iHebfamen SÖtlb in ßürttf)
ftarb am 4. 9Mrg nad) furjer Äranfbeit in feinem 64.
Selfenêjabre.

f tülalermeifter Slbolf Sßacfer in ®ûooè=®orf ftarb
am 4. 9J?ärj nact) laugen Seiben im Sitter Oon 39 (fahren.

f Sdjmiebmeifter Dtto §ert=Stegentljoler in Sohn
bei ©olotljurit ftarb am 7. 9J?ärg im Sitter bon 36
Sauren an ber ©rippe.

f £oljljimbler üjj. üöecf in (Reichenau ift nad) furjer
heftiger ftranffjeit geftorben. @r mar SRitinljaber ber
beïannten fpoljhanbelêfirma 3). S3ect=fpelb, bie in (Reichenau,
Sanbquart unb fiacfjen anfäffig ift. SSier S3ruber teilten

| fid) in ber Seitung ber ausgebe!)titen ©efcfjäfte ber an=

gefebenen ffirma. SSor jtoei (fahren ftarb ber S3ruber
|tan§, ber eine gute Stütze bes ©efcf)äfte§ mar unb nun
ift auch ber ättefte trüber unb Seiter bes @efd)äfte§ in
(Reichenau einer tücfifc^en Äranff)eit erlegen. |>err £f).
33ect mar. ein tüchtiger, allgemein geachteter ©efc^äfts=
matin. @r ftanb in ben beften 9Ranne§jat)ren.

f SRobcllierer ^ugncnin. 2)er in toeiten Streifen
befannte SWobellierer unb äRünjenftechet fmguenin auê
Se Socle ift in Neuenbürg an ben ffolgen ber ©rippe
geftorben.

A.-G. Oltna fcidquirtcr jVSasclifncnfabrik ölten.
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der Zentralleitung über die Arbeitszeit für den Sommer
1920. An Stelle des zurücktretenden verdienstvollen
Herrn Piquet wurde zum Zentralpräsidenten Herr
Dr. Cagianut (Zürich), als weiteres Mitglied der Zentral-
leitung Herr Wilhelm Buchser (Zürich) gewählt.

Marktberichte.
Holzpreise im Prättigau. Die Brennholzpreise haben

laut „Prättigauer Ztg." keine Veränderung erfahren.
Für einen Abschlag liegen keine Gründe vor, und einen
Aufschlag hindern die Höchstpreise.

Fichtenblockholz ist hier im Preise eher noch gesunken.
Wenn wir richtig orientiert sind, ist Blockholz bei der
Säge Jenaz zu Fr. 43 per Festmeter verkauft worden.
Schöne Ware erzielt indessen immer noch gute Preise.
So hörten wir kürzlich im Mittelprättigau für eine größere
Partie 1.—2. Klasse Fr. 65 franko Säge per Festmeter
offerieren. Schönes Buchenholz wurde für Fr. 75 per
Festmeter franko verladen verkauft. Für mittlere Qua-
lität sind die Preise bedeutend niedriger.

Karbidpreise für den Schweizerkonsum per 100 KZ
'

netto: Fr. 51 in Wagen von 10 t. Fr. 52 in Wagen
von 5 t. Fr. 53 bei Lieferungen über 1000—4950 KZ,

Fr. 54 bei Lieferungen über 200—1000 KZ, Fr. 55 bei

Lieferungen von 50—200 KZ.
Ware ohne Verpackung franko Station des Emp-

sängers. Zuschlag für Spezialkörnungen (gekörntes und
sortiertes Karbid bis zu 50 mm) 3 Fr. per 100 KZ.

Große Karbidtrommeln (ca. 100 KZ Inhalt) werden
mitgeliefert zum Preise von 10 Fr.; kleine Trommeln
(ca. 50 KZ Inhalt) zum Preise von 6 Fr. Die Trommeln

können zur Neufüllung an das Karbidwerk zurückgesandt
werden. (Mitteil. d. Schweiz. Azetylen-Vereins.)

vekîcbleOe»!!.
ch Schmiedmeister Albert Weber-Müller in Gäch-

lingen (Schaffh.) starb am 3. März infolge der Grippe
im 41. Altersjahr.

ch Malermeister Wilhelm Rebsamen-Wild in Zürich
starb am 4. März nach kurzer Krankheit in seinem 64.
Lehensjahre.

ch Malermeister Adolf Wacker in Davos-Dorf starb
am 4. März nach langen Leiden im Alter von 39 Jahren.

ch Schmiedmeister Otto Heri-Siegenthaler in Lohn
bei Solothurn starb am 7. März im Alter von 36
Jahren an der Grippe.

ch Holzhändler Th. Beck in Reichen«» ist nach kurzer
heftiger Krankheit gestorben. Er war Mitinhaher der
bekannten Holzhandelsfirma D. Beck-Held, die in Reichenau,
Landquart und Lachen ansässig ist. Vier Brüder teilten

> sich in der Leitung der ausgedehnten Geschäfte der an-
gesehenen Firma. Vor zwei Jahren starb der Bruder
Hans, der eine gute Stütze des Geschäftes war und nun
ist auch der älteste Bruder und Leiter des Geschäftes in
Reichenau einer tückischen Krankheit erlegen. Herr Th.
Beck war. ein tüchtiger, allgemein geachteter Geschäfts-
mann. Er stand in den besten Mannesjahren.

Modellierer Huguenin. Der in weiten Kreisen
bekannte Modellierer und Münzenstecher Huguenin aus
Le Locle ist in Neuenburg an den Folgen der Grippe
gestorben.

K.-K. às k«<lq«srter MclàMrilt ölte«.
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